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bildungen beschränkt. Die Bildungsprämie wird un-
abhängig vom Arbeitgeber ausgegeben. Sie verfolgt 
damit einen teilnehmerorientierten Ansatz: Die Weiter-
bildungsinteressierten entscheiden innerhalb der Regeln 
des Programms selbst, worin und bei welchem Anbieter 
sie sich weiterbilden. Dies ist das wichtigste Unterschei-
dungsmerkmal zu anderen Förderinstrumenten, wie die 
Förderung über Bildungsgutscheine der BA für Arbeit 
oder Förderungen mittels Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz.

Die Bildungsprämie wird vor allem von Beschäftigten 
und Selbstständigen in solchen Branchen genutzt, in 
denen es einen hohen Weiterbildungsdruck bei gleich-
zeitig eher niedrigen Einkommen gibt und/oder sich die 
Arbeitgeber seltener an den Kosten der Weiterbildung 
ihrer Mitarbeitenden beteiligen. Dies ist z. B. im thera-
peutischen Bereich der Fall. So ist das „Gesundheits-, 
Veterinär- und Sozialwesen“ der am stärksten vertretene 
Wirtschaftsbereich (44%), gefolgt vom Bereich „Erzie-
hung und Unterricht“ mit 11% → Schaubild B3.6-1.

Gründe für Kompetenzerwerb durch 
Weiterbildung vielfältig

Die Gründe für die Teilnahme am Programm Bildungs-
prämie können sehr unterschiedlich sein. Im Rahmen 
der Programmevaluation, die letztes Jahr veröffent-
licht wurde, wurden die teilnehmenden Personen nach 
Motiven und Zielen der von ihnen besuchten Weiter-
bildungen befragt. Mehrfachantworten waren möglich. 
In der Regel lagen viele unterschiedliche Motive für die 
Weiterbildungsteilnahme vor. Lediglich 5% haben ein bis 
drei Gründe genannt, alle anderen gaben vier oder mehr 
Motive für ihre Weiterbildungsentscheidung an. Die 
Antwortvorgaben beinhalteten vorrangig berufsbezogene 
Gründe, aber auch Motive eher privater bzw. persön-
licher Art.

Vier Gründe wurden mit weitem Abstand am häufigsten 
genannt. Mit 95% wurde am meisten ein persönliches 
Motiv genannt, nämlich Wissen und Fähigkeiten zu 
einem Thema zu erweitern, das interessant gefunden 
wird → Schaubild B3.6-2. Danach folgen drei berufs-
bezogene Gründe, nämlich Verbesserung beruflicher 
Chancen (90%), neue berufliche Aufgaben ausüben 
(88%) und berufliche Tätigkeit besser ausüben (84%). 

Schaubild B3.6-2:  Programm Bildungsprämie - Gründe für Weiterbildungsteilnahmen,  
Mehrfachnennungen möglich (in %)
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